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D

Bey der
den 9ten Aug. 1764. vergnugt vollzogenen

Ehelichen Verbindung
des Hochedelgebornen und Hochgelahrten Herrn,

Herrn
Joh. Frirdrich Grorg

Timpen,
Hochgrafl. Stolbergiſchen Commiſſions- Secretarii

und Regierungs Advocaten hieſelbſt,
weiland

Herrn Johann Jacob Timpen,
geweſenen Regierungs Advocaten alhier

hinterlaſſenen einzigen Herrn Sohns
mit der gleichfals

Hyochedelgebornen und Tugendbegabten Demoiſelle

Henrietta Chriſtina
Dorothea Concrus,

weilanb

Herrn Auguſt Friedrich Conerus,
geweſenen Stadtſchreibers und Rathsherrn zum Clausthal

nachgelaſſenen alteſten Demoilſelle Tochter,
wolten

nebſt hertzlicher Anwunſchung alles geſegneten Wohlergehns ihre Ergebenheit bezeugend gratuliren

Andreas Lyriacus Breithaupt Paſt. ad B. M. V. et Theob.
Johann Rudolph Reichmann, winit. adjunduus.

Wernigerode,
gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgrafl. Stolbergiſchen Hof-Buchdrucker.



Dein JEſus iſt,
Der um Dich ſo treulich wirbet,
Und fur Dich aus Liebe ſtirbet,

Drum Du ſein biſt.

G onne, Theures Brautpaar! uns in den Dir

erfreuten Tagen

Dir noch ein Verlobungswort von dem, der

Dich liebt, zu ſagen,
Den ſein zarter Liebeseyfer itzt zu deinem Hertzen

treibt,
Dem es, Dich ihm zu verbinden, ſeine Luſt und

Wonne bleibt.

Er hat Dich von Ewigkeit, welch ein Wunder! ſo ge—

liebet,

Daß er als Blutbrautigam ſich dir gantz zu eigen giebet,

Er giebt, ſchauet dis Erbarmen, ſelbſt ſein Blut

zum Loſegeld,

Und bezahlt damit wie deine, ſo die Schuld der gan

tzen Welt.
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ſSr erkaufft Dich ſeinem Gott, er wil ſich mit Deiner

54Seelen DSelig nicht auf dieſe Zeit, ſondern ewiglich vermahlen.

Was Dich kranckt, wil er wegnehmen, was er hat,

das gibt er Dir,
Seiner Unſchuld reine Seide ſol ſeyn Deiner Seelen L J

IZier.
u
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DDarin wil er Dich zur Pracht und zur Freude ihm be— 4
reiten; Ii

J

Und Du ſolt theilhaftig ſeyn aller ſeiner Seligkeiten, u
Was der Vater ihm gegeben, das ſol alles Deine 44

ſeyn,
J

ĩ

Kommnt er einſtens zum Gerichte, fuhrt er Dich zur
ji

Hochzeit ein. I
SD—ieſes tragt er heute auch, Werthes Brautpaar! Dir

entgegen,

Und wie freuet ſich ſein Hertz, wenn er es Dir kan anlegen,
1

Darin wird Dein Eheleben ihm, dem Herrn, ge—
heiligt ſeyn,

Wenn, wie er ſagt: jch bin deine; Du auch ſagſt: J

Herr, ich bin dein.
u4l

Gib denn ihm dis Freudenwort, daß du wilt ſein
ewig bleiben,

1

Daß Dich nichts in dieſer Welt ſol von ſeiner Liebe treiben,

Wahrlich! er halt ewig veſte, die ihm ſind im Lie—

ben treu,
Ewig bleibet ſein Erbarmen, taglich ſeine Gute neu.
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Wilt Du, Werthes Braut-Paar! nun mit dem be—

ſten Freunde ziehen,

Und, zu ihm aus Lieb' entzundt, alle Sund-und Welt—

Luſt fliehen,

Raumeſt du Dein gantzes Hertze ihm zu ſeinem Tem—

pel ein,

So wil er Dein Freund und Vater und Dein Braut“

gam ewig ſeyn.

Wirſt Du Dich zu ihm allein, als dem beſten Freun—

de, nahen,

O mit was vor zarter Huld! wird er Dich alsdenn
umpfahen

Alles Heil und Wohlergehen wird auf deinem Schei—

tel bluhn,
Er, der Fels, ſo ewig bleibet, wird wievor, ſo nach

Dir, ziehn.

Lebt alſo, Geſegnete von dem Herrn, verbundne Beyde!

Richtet euer Hertz auf ihn, daß Jhr in der ew' gen Freude

Aller Zeiten Leyd entrucket zu des Lammes Hochzeit

geht,
Und geſchmuckt zu ſeiner Rechten ſeiner Liebe Ruhm

erhoht.
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